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In einem zukünftigen dezentralen Energienetz, in wel-

chem regenerative Energie lokal gewonnen, gespei-

chert und umgesetzt wird, steht die Effizienz der Um-

wandlungen von Solarenergie in Elektrizität oder Treib-

stoffe sowie von Treibstoffen in Elektrizität und umge-

kehrt im Vordergrund. 

 

Besonders wichtig ist in allen Fällen die Notwendigkeit, 

Teilchen unterschiedlicher Naturen (Elektronen, Ionen, 

Moleküle) innerhalb einer Phase (eines Festkörpers oder 

einer Flüssigkeit) und durch die Grenzfläche zwischen 

zwei Phasen zu transportieren. Die logische Methode, um 

Transportwege zu minimieren und Grenzflächen gleichzei-

tig zu maximieren, ist die Strukturierung der Materialien 

auf sehr kurzer Skala (Mikro- bis Nanometer-Bereich, µm 

bis nm). 

 

Obwohl die Nanostrukturierung der Materialien zur Ener-

gieumwandlung ein modernes Forschungsgebiet darstellt, 

ist dieses Thema in der Natur längst hochentwickelt: Pho-

tosynthese und Beatmung finden in spezialisierten Zellen-

kraftwerken statt, die über komplexe, optimierte Membran-

geometrien verfügen. Diese Beispiele können wiederum 

als Inspiration zur Entwicklung von künstlichen Methoden 

der Energieumwandlung dienen. 
  


